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Achtunddreißigſter Jahrgang iſt nicht geſtattet
JJ S S

Halle a d Saale Dienstag den 5 Jannar 1904
ce

damit nicht zu viel geſagt iſt Selbſt der Kriegsminiſter haltiger laut und immer beſorgter und ſchärfer Man gebe
hat es ja im Reichstage zugeben müſſen daß das bürgeracht daß unſer Heer nicht zu Schaden komme Jeh

Man gebe acht liche Element ſich mehr und mehr zurückzieht vom Offiziers 2
dienſte und wenn man ihm ohne weiteres auch glauben

Es iſt eine im Intereſſe des Anſehens und der Schlag
fertigkeit unſeres Heeres tief bedauerliche Erſcheinung daß
die öffentliche Kritik genötigt iſt ſich mit der militäriſchen
Verwaltung und ihren Einrichtungen ſo hänfig und ſo ernſt
zu beſchäftigen wie man es in den erſten zwei Dezennien
des neuen Deutſchen Reiches und lange vor dem auch in
Preußen nie gekannt hat Eine anſehnliche Reihe ſtarker
Hände würde es bilden wollte man zuſammenſtellen was
allein in dem letzten Luſtrum in Büchern Broſchüren und
in der Preſſe über den Geiſt der über dem Militär und die
Stimmung die innerhalb des letzteren waltet geſchrieben
worden iſt und eine gewaltige Bibliothek könnte man an
füllen ließe ſich gar all das zu Papier bringen was
darüber im Parlament in Verſammlungen und in engeren
geſellſchaftlichen Zirkeln die Kaſinos nicht ausgeſchloſſen
geredet wurde War man früher in gewiſſen Kreiſen nur
zu gern geneigt angeſichts ſolcher kritiſchen Aeußerungen von
Nörgeleien oder gar von berufsmäßigem Verreißertum

zu ſprechen ſo hat ſich neuerlich die Auffaſſung über das
Gewicht das dieſen kritiſchen Stimmen beizulegen iſt doch
merklich geändert denn in geradezu auffälligem Maße hat
ſich die Zahl derer gemehrt die ſelbſt dem Offiziersſtande
angehörend mit großer Rückhaltsloſigkeit wie ſie allein der
Sache frommen kann den de auf die Wunden legen und
hinweiſen auf den Krankheitsprozeß der unſeren Heeres
körper befallen hat und ihn zu ſchwächen droht wenn ihm
nicht mit aller Energie zu begegnen verſucht wird Auch
wenn man nicht mit allem was Beyerlein in ſeinem viel
eleſenen und vielangefeindeten Buche Jena oder
edan geſchrieben hat einverſtanden iſt wenn man miß

billigt daß Bilſe das unſaubere Milieu welches ſich in den
Forbacher Offizierskreiſen herausgebildet hatte pikant
gewürzt der breiten Oeffentlichkeit unterbreitete bevor er auf
dienſtlichem Wege verſuchte ihm zu Leibe zu gehen daß er
insbeſondere mehr aus materiellen Intereſſen denn aus der
Abſicht heraus unhaltbare Zuſtände zu ändern ſein Buch

Aus einer kleinen Garniſon ſchrieb bleibt doch
enug übrig was bedenklich ſtimmen muß und die leitendenStellen in unſerer Armee haben alle Veranlaſſung nicht

J nur auf den Fgren zu leſen ſondern zwiſchen ihnen
denn dort ſteht für die militäriſchen Kreiſe manches was
des Laien Auge aus erklärlichen Gründen nicht zu erkennen
vermag

Sie haben aber auch alle Veranlaſſung den ſonſtigen
Erſcheinungen nachzugehen von denen das Heer berührt
wird Wir wollen nicht von der ungeheuren Demoraliſation
ſprechen die durch die erſchreckend Soldaten
mißhand lungen nach außen hin ſichtbar wird denn es
muß anerkannt werden daß die militäriſchen Behörden mit
allem Eifer und mit Unnachſichtlichkeit bemüht ſind ſie an
der Wurzel auszurotten wollen auch das Phantom einerbeſonderen Offiziers ehre heute unberührt laſſen das

den OffiziersAſpiranten ſchon in den Kadetten Anſtalten
künſtlich aufgerichtet wird und zwiſchen Nährſtand und
Wehrſtand Gegenſätze gezeitigt hat die dem letzteren keines
wegs dienlich ſein können Der eiſernen Kraft unſeres Heeres
mindeſtens ebenſo nachteilig wie dieſe muß die Miß
ſtimmun g werden die durch das Offizierkorps geht

darf daß die Militärverwaltung nach wie vor hohen Wert s Deutſches Reichauf den Offiziererſatz aus bürgerlichen Kreiſen legt
ſucht man doch vergeblich was die Heeresleitung dazu tut GHof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beſichtigte am Sonnabend mit der Kalſerinum diefen Erſ nicht nur zu erhalten ſondern auch en defen Erſatz cht nur z palten ſondern auch noch im Atelier des Bildhauers Johannes Götz die vom Kultusminiſter

zu verſtärken beſtellte Figur des nr z Figur des Alexander Severus für die SaalGerade jetzt machen wieder allerlei Vorſchriften über die hurg Die im großen Tonmodell vollendete etwa 2 Meter
Abänderung der Bekleidungsordnung der Offiziere die große Statur zeigt die jugendlich ſchlanke Geſtalt des CäſarerRunde durch die Preſſe die die Mißſtimmung abermals der 26 Jahre n gemeinen Mauer e Herrn
um ein ganz erhebliches ſteigern müſſen Die Aen ermordet wurde Die Figur wird in Bronze gegoſſen und
derungen der Uniformen ſind im Laufe der Jahre patiniert die Ornamente auf dem Panzer werden vergoldet
ſo zahlreich geworden daß ſie im Budget des Offiziers z n Die des Hadrian iſt erſt aufgebaut
einen der Hauptpoſten bilden und trotz aller Kritik trotz der gehe den z welte We dar der herber
beißenden Satire mit der ſie begleitet worden ſind erfolgen war die für die Saalburg beſtimmte M sm mnſen Büſte Göt
immer wieder neue Anordnungen die in jedem einzelnen Falle hat eine Art Gedenkſtein geſchaffen der an altrömiſche Grab
natürlich mit erheblichen Geldausgaben verknüpft ſind Die ſteine erinnert und in die Wand eingelaſſen werden ſoll Der
kurz vor Weihnachten befohlene Aenderung an den Mänteln Gedenkſtein für Mommſen ſoll noch im bevorſtehnden Sommer
der Offiziere war etwa die vierzigſte größere Uniform in der ſog Waffenhalle der Saalburg aufgeſtellt werden
änderung die unter dem Hegime des jetzigen Kaiſers Am Sonntag abend wohnte der Kaiſer in der Singaka demie
vollzogen werden mußte nicht zu rechnen die Dützende von W v Prof et el r Krauſe über Fhowge ſang
kleinen Aenderungen die zuſammengenommen ebenfalls e e drg Fonrnal bei ier der Tchenccr von
eine erhebliche Summe zu ihrer Ausführung beanſpruchten St Marien und St Nicdlai 28 Geſänge vor Nach Schiuß des
Und kaum ſieht man die erſten Offiziersmäntel mit Achſel Vortrages befahl der Kaiſer Prof Krauſe in die Loge und ſprachſtücken Rnaenſalie und rot eingefaßten Rändern auf der ihm ſeinen Dank aus für den Gennß den er ihm bereitet habe

Straße ſo heißt es ſchon wieder daß eine einſchneidende Er wünſchte daß es nicht das letzte Mal ſei daß er ſolche
Uniformänderung zu erwarten ſei Sie ſoll anſcheinend Dinge höre er wolle es immer und immer wieder in ſich auf
we Art van S Wurieiageteſgent S ger nehmen und ſich daran erfrenen
edeuten denn man glaubt ihre Verkündung für den

J r al zu r und war er v dieWieder a affüung der neuen Litewka ſei geplant und daneben ſtehe noch eine größere Nen

einführung in Ausſicht über die aber noch nichts an
die Oeffentlichkeit gedrungen iſt Trifft das zu dann wäre
es allerdings hohe Zeit daß im Reichstage einmal allen
Ernſtes an die verantwortliche Stelle die Frage gerichtet
wird ob man denn in Wirklichkeit annimmt daß ſolche
Aeußerlichkeiten beitragen könnten zu der Tatkraft und zu
der Schlagfertigkeit unſeres Heeres daß man von dem
Kriegsminiſter klare und bündige Auskunft darüber ver
langt von welcher Stelle denn die Anregung zu dieſen
fortgeſetzten koſtſpieligen Aenderungen ausgeht und ob er
aus beſter innerer Ueberzeugung von ihrer RNützlichkeit und
Notwendigkeit die Verantwortung dafür übernommen habe
Was iſt in dem letzten Jahrzehnt allein an der Offiziers
ausrüſtung nicht ſchon alles geändert reſp erneuert
worden die Achſelſtücke die hohen Stiefel die Stiefelhoſe
der Säbel das Säbelkoppel das Portepee der Revolver
die weiße Helmkappe die Unterlegedecke für die Pferde der
Drillichrock die Kartentaſche die blsue Litewka abermals
die Reithoſen die Knopfreihen am Ueberrock der hohe Lack
ſtiefel der Waffenrock aus blauem Tuch die Feldbinde der
Umhang die graugrüne Helmkappe das Vorderzeug zur
Pferdeausrüſtung die roten Streifen zur Galahoſe die Knöpfe
am Waffenrock und Paletot die Befeſtigungsart des Koppel
riemens die Offizierskoffer die Handſchuhe die graue
Litewka der blaue Ueberrock die Rückennaht und
die Achſelſtücke am Paletot bei einzelnen Regimentern
Stickereien an den Waffenröcken Auszeichnungsbänder
an den Helmen Tſchakos Tſchapkas Huſarenmützen und

Ein fogenannter hiſtoriſcher Kalender
Der Vorwärts das Centralorgan der ſozialdemokratiſchen

Partel Deutſchlands hat ſeinen Leſern zum Jahres vechſel einen
Kalender zum Präſent gemacht der auf dem Titelblatt den Bel
namen eines hiſtoriſchen führt Keiner Partei wird es verdacht
werden wenn ſie ihre Verdienſte bei geeigneten Gelegenheiten
in möglichſt helles Licht rückt Von einer Bemühung durch den
angeblich hiſtoriſchen Kalender der alten und jungen Anhänger
ſchaft der ſozialdemokratiſchen Partei zum Bewußtſein zu bringen
und die Erinnerung daran zu befeſtigen was von ihrer Seite
geſchehen iſt um ihren Titel einer deutſchen Volks und Arbeiter
partet der in unſeren Augen die Bedeutung eines Ruhmestitels
hat zu rechtfertigen iſt in dem Kalender nichts wahrzunehmen
Der Eindruck dieſer Selbſtkritik der Partei wird erhöht durch
das Fehlen jedes Vermerks darüber an welchem Tage die deutſche
Reichsverfaſſung und mit ihr das allgemeine Wahlrecht erlaſſen
wurde Auch von einer Verkündigung der Botſchaft des alten
Kaiſers am 17 November 1881 weiß der hiſtoriſche Kalender
nichts ebenſo wenig iſt in ihm des Jnkrafttretens des Kranken
des Unfall oder des Altersverſicherungsgeſetzes gedacht Hin
gegen iſt im Januar der Tod Fiescos im Aufſtand gegen den
Dogen zu Genna im Jahre 1547 und der Tag ausgezeichnet an
dem König Ludwig XVI von Frankreich geköpft wurde Für
das Köpfen und Morden hat der Kalender eine beſondere Vor
liebe der Tag an dem Wallenſtein ermordet Graf Eſſex ge
köpft das Bombenattentat auf den ruſſiſchen Zar Alexander III
verübt wurde hat ſich in dem ſogenannten hiſtoriſchen Kalender
des Vorwärts der Behandlung zu erfreuen die den Er
innerungsiagen aus der großen Zeit der Wiederaufrichtung von
Kalſer und Reich nicht zu teil wird Es genügt dies feſtzuſtellen
nin zu zeigen in wie einſeitiger und rückſtändiger Weiſe die
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eine Mißſtimmung die nur vereinzelt zwar erkennbar wird
weil die Disziplin ſie hindert ſich allzu deutlich zu zeigen
die aber vorhanden iſt und zwar in einem Maße vor
handen daß man ſich füglich wundern muß wenn ſie in
den Kreiſen die die Spitzen des Heeres bilden noch nichterkannt wurde Seit Vühr und Tag ſchon ſpricht und

ſchreibt man im Jn und Auslande unwiderlegt von
einem Gärungsprozeß den das deutſche Ofſfizierkorps gegen
wärtig durchmache und man iſt leider nicht in der Lage
dem entgegenzutreten denn dieſer Prozeß iſt in der Tat
vorhanden wenn ſeine Wirkungen zunächſt vielleicht auch
weniger verderblicher Natur ſind als es die ausländiſche
Preſſe gern darſtellt Man verfolge nur die Aeußerungen
die ſich hier und da aus Offizierskreiſen über das
Penſionierungs Syſtem und den damit verbundenen
fortgeſetzten Wechſel in den Kommandoſtellen
hervorwagen vergegenwärtige ſich die Klagen über den
Luxus der in den Offizierkaſinos getrieben wird und
dem minderbemittelten Offizier Laſten auferlegt denen er
auf die Dauer nicht gewachſen iſt mache ſich die geſell
ſchaftlichen Ver pflichtungen klar zu denen der
Offizier angehalten wird ohne Rückſicht darauf ob ſeine
Vermögensverhältniſſe das erlauben oder nicht und man
braucht ſich wahrhaftig nicht zu wundern wenn ſich all
mählich auch aus dem Offizierkorps Stimmen vernehmen
laſſen die davor warnen auf den Wegen die man jetzt
wandelt weiter zu ſchreiten Es iſt ganz außerordentlich
bezeichnend daß ſelbſt ein Offizier von dem eines
kommandierenden Generals wie Frhr v d Goltz der
Führer des 1 Armeekorps ſeine Stimme erhob um dem
weiteren Umſichgreifen ſolcher Gepflogenheiten entgegen
zuwirken und vielleicht iſt es nicht zuletzt die Erkenntnis
eweſen daß der Offiziererſatz Gefahr läuft die bürger
ichen Elemente die bisher noch immer zu ſeinen beſten

Stützen gehörten allmählich ganz zu verlieren die
dem General die Feder in die Hand gedrückt hat
Dieſe Möglichkeit iſt bereits näher gerückt als
man glaubt Man leſe nur die Klagen die von den
Vätern der jungen Oſſiziere über das ſtetige Wachstum
derer Bedürfniſſe erhoben werden Klagen in die ſelbſt
vermögende Kreiſe einſtimmen und man wird finden daß

vieles andere mehr ſo daß die Summe von 893 Mark
die ein höherer Militär in einer Zuſchrift an die konſervative
Schleſ Ztg als Koſten dieſer Aenderungen für jeden

Offizier herausrechnet noch viel zu niedrig erſcheint
Allein die neueren Uniformänderungen das heißt die
jenigen die in den letzten Jahren erfolgt ſind werden in
Offizierskreiſen als mit 583 M Koſten pro Kopf verknüpft
bezeichnet und wie gewaltig die Ausgabe iſt die durch dieſe
fortgeſetzten zweckloſen Aenderungen dem Offizierkorps
erwächſt wird erſt dann klar wenn man ſich vergegen
wärtigt daß von den faſt 25,000 Offizieren die unſer Heer
zählt in den letzten Jahren rund 15 Millionen Mark
aufgewendet werden mußten um den Anforderungen der
Heeresleitung in bezug auf die Aenderung der Ausrüſtung
zu genügen Dieſe 15 Millionen aber ſind nur einmalige
Ausgaben von denen alle und als Fort
ſchritt anerkannten Veränderungen abgerechnet ſind Daß
ſich immer größere Kreiſe vom Offizierberuf ausgeſchloſſen
betrachten müſſen wenn das ſo fort geht kann ſchwerlich be
ſtritten werden und es fehlt ſchon jetzt nicht an Stimmen die
auf die Nähe der Zeit hinweiſen in der der deutſche Offizier ein
Privilegium der Reichſten ſein wird in der nicht mehr
perſönliche Qualifikation nicht mehr Charakter und Tüchtig
keit für die Offizierslaufbahn entſcheidend ſind ſondern in
erſter Linie der Geldſack und daß ſolche Verhältniſſe die
Gefahr in ſich bergen zu einem Jena zu führen das wird
allmählich auch denen klar die bisher beide Hände über
unſer Heer gebreitet haben und auch die leiſeſte Kritik an
ihm als ein Verbrechen betrachteten Nicht minder groß
aber iſt die Gefahr daß die jetzt ſchon herrſchende Miß
un im Offizierkorps immer mehr um ſich greiſt
Jhr zu begegnen ſollte die vornehmſte Aufgabe aller ſein
die es mit dem Heer wohl meinen denn dieſe Mißſtimmung
ſie rüttelt an den Grundpfeilern deſſen was Preußens
Könige in er mühevoll i ebaut und was
niemals ſo ſtolz und ſtark hätte werden können wenn nicht
Einfachheit und volle ungeteilte Hingabe an den Soldaten
beruf allzeit die ſchönſten Tugenden der Armee geweſen
wären Weſentlich anders iſt es jetzt damit geworden der Hang

Wahlvorſehung der ſozialdemokratiſchen Partei ihren Aufklärungs
beruf auffaßt Würde der letztere von Seiten des Reichs und
der einzelnen deutſchen Staaten nicht ganz anders verſtanden
ſo könnte man meinen es ſtehe ſchlecht mit dem deutſchen Vater
lande Jn den Schulen des Deutſchen Reiches und in der Schule
welche die herangewachſene Jugend im Heere durchwacht wird
es nicht unterlaſſen den jungen Generationen zu Gemüte zu
führen was die Gegenwart und Zukunft der Wiederaufrichtung
von Kaiſer und Reich zu danken hat und dem unausgeſetzten
Bemühen des ſozialen Königtums einen wichtigen Teil des Pro
gramms zu erfüllen das der erſte Kaiſer des wiederaufgerichteten
Reiches verkündete indem er ſagte die Politik des letzteren ſolle
darauf ansgehen allezeit bemüht zu ſein eine Mehrung an
inneren Gütern der Wohlfahrt und Geſitlung herbeizuführen
Die Art der Geſchichtsüberlieferung welche die ſozialdemokratiſche
Partei in Generalpacht genommen zu haben ſcheint weiß von
alledem nichts Sie ſetzt ſich damit nicht in Widerſpruch ſondern
bleibt im Einklang mit den Tatſachen die von ſpäteren Ge
ſchlechtern in ihren Konſequenzen ſicher nicht verkannz werden
daß die ſozialdemokratiſche Partei bis zum heutigen Tage dle
Zuſtimmung zu allen den Ausgaben verweigert die im neuen
Reiche zu leiſten ſind um die Grundlagen der Sicherheit der
Nation unverſehrt zu halten und den Bedürfuiſſen der Zeit ent
ſprechend weiter zu bilden damit die friedliche und wirkliche
Kulturmiſſion des deutſchen Volkes nicht zu kurz komme

Polſtiſches
Die Enthüllungen des ſozialdemokratiſchen

Bilſe des Genoſſen Goerke über die Korruption in
Charlottenburg werden vom Vorwärts nur ganz obenhin
geſtreift und ſogar in einem Artikel von Herrn Kurt Baake
im Vorwärts als nebenſächliche Korruption bezeichnet
Widerlegt ſind die tatſächllchen Angaben des Genoſſen nach
keiner Richtung Die Entrüſtung über diefes Vertuſchungé
Syſtem ſoll in ſozialdemokratiſchen Kreiſen Charlottenburgs
ziemlich draſtiſch zum Ausdruck gekommen ſein Wie verlautet
ſtehen noch weitere Enthüllungen des ſozialdemokratiſchen Bilſe
über die Korruption innerhalb der Sozialdemokratie bevor

Die Dresdener Rundſchau ein Senſations Wochenblakt
deſſen Redakteure immer mit einem Fuß im Gefängnis ſtehen

am Aeußerlichen treibt immer neue Blüten warnende und
kritiſche Stimmen aus allen Kreiſen werden immer nach
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klagt in einem Sächſiſche Neujahrwünſche überſchriebe
Artikel über die geringe Mühe die König Georg



ofmarſchallamt und ſonſt
e in ähnlicher Weiſe beim Volke beliebt zu werden wie

Vorgänger König Albert DasCelaneie Perſönlſchtelten hätten die Pflicht den Tr darauf

aufmerkſam zu machen daß er mit dem Volk mehr in geſell
ſchaftliche Berührung trete wie das Bürgertum es wünſche
Ziweifellos würde der König ſich großer Beliebtheit erfreuen
wenn er z B öſters in den Thealern oder ſonſt an Orten wo
das Volk nach des Tages Arbeit ſich freue erſcheinen wollte
Wie leicht könnte er wenn er einmal wie ſein königlicher
Bruder auch nichthöfiſche Kreiſe mit einer Anſprache
deehrte dies und das erfahren was zu wiſſen für ihn wertvoll
wäre Das Blatt ſchließt mit dem Wunſche daß ſich bald alles
wenden möge Es ſſt richtig daß es dem König nicht ge

eben iſt ſich in ſo unnachahmlich jovialer Weiſe zu geben wie
ein Vorgänger aber von Unpopularität kann man wenn man
erecht ſein will auch bei W äh nicht ſprechen Nur in

resden ſelbſt iſt er bei der Maſſe der Bevölkerung nicht be
liebt weil er gewiſſen Kreifen nicht den Willen tut die ehe
flüchtige ehemalige Kronprinzeſſin wieder in das
kronprinzliche Palgis zurückzuführen und weil er verſtimmt
durch die aus Anlaß der Kronprinzeſſinnen Affäre gegen ihn
inſzenierte Preßhetze an deren Spihe gerade die Dresdener
Rundſchau ſteht ſich noch mehr zurückhält als er es
onſt wohl tun würde Es würde mehr bedenten wenn andere
lätter als gerade die nach Senſation haſchende Dresdener
undſchan dieſe Klagen vorbrächten

Auf ſeiten der verfſaſſungswidrigen Beſtrebungen der
Welfen ſtellt ſich der Bund der Landwirte in Osnabrück
Eine Verſammlung des Bundes der Landwirte in
Osnabrück hat beſchloſſen die Kandidatur des Welfen
Bar gegen den Nationalliberalen Wamhoff bei der Reichs
tagswahl zu unterſtützen

Heute findet die Reichstagserſatzwahl im 22 ſächſiſchen
Wahlkreiſe Reichenbach Kirchberg für den verſtorbenen
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Hofmann ſtatt Es ſtehen ſich
wiedernm wie bei den Hauptwahlen im vorigen Jahre nur
zwei Kandidaten gegenüber die Sozialdemokraten haben den
unter dem Namen 10 Gebote Hofmann bekannten Berliner
Stadtverordneten aufgeſtellt als Kartellkandidat bewirbt ſich
wiederum Graf Hoensbroech der bekannte Exjeſnit um das
Mandat Der Ausgang der Wahl kann kanm noch zweifelhaft
ſein Bei den Hauptwahlen im vorigen Jahre ſiegte der Sozial
demokrat mit 19,106 über den Kartellkandidaten auf den ſich
12,988 Stimmen vereinigten im erſten Wahlgange Die jetzige
Erſatzwahl dürfte an dieſem Stimmwverhältnis ſchwerlich etwas
ändern es iſt ſogar nicht ausgeſchloſſen daß ſich die Stimmen
der Kartellparteien nicht unweſentlich verringern Die im
Kreiſe ziemlich ſtark vertretenen Agrarier haben darüber keinen
Zweifel gelaſſen daß ihnen eine nochmalige Kandidatur des
Grafen Hoensbroech der ihnen zudem durch ſeine frühere
Stellungnahme zur Sozialdemokratie als unſicherer Kantoniſt
erſcheint im höchſten Grade unſympathiſch iſt Dazu kommt
daß Graf Hvensbroech infolge eines Todesfalles in ſeiner
Familie nicht einmal die drei Verſammlungen die er insgeſamt
nur als redneriſche Propaganda in Ausſicht geſtellt hatte hat
abhalten können Auf der anderen Seite haben die Sozial
demokraten in den beiden letzten Tagen wieder noch Maſſen
verſammlungen in Szene geſetzt und ihre erfolgreichſten
parlamentariſchen Redner in den Wahlkreis entſandt Der Sieg
des ſozialdemokratiſchen Kandidaten gilt demnach hente ſchon als
zweifellos

Volkswirtſchaſtliches
Die Centrale für Spiritus Verwertung hatte

nach ihrem ſoeben ausgegebenen Verwaltungsbericht im Ge
ſchäftsjahre 1902/03 eine Zufuhr von 255 Millionen
Litern und einen Abſatz von 307 Millionen Litern
r A zu verzeichnen Der Nettoerlös ſtellt ſich für die Brenner
auf 40,507 M per Hektoliter Die Reinigungsprämie der Sprit
fjabriken beträgt 4,03 M Die Ergebniſſe des abgelaufenen Ge
ſchäftsijahrs die Geſund ung des Brennereigewerbes und die
kräftige Entwicklung des SpiritusVerwertungsunternehmens
ſelbſt ſtellen ſich wie der Bericht im einzelnen ausführt als die
unmittelbaren oder mittelbaren Wirkungen der erfolgreich durch
geführten Produktionseinſchränkung dar Der Ver
wertungs Verband deutſcher Spiritusfabrikanten gewann zahl
reiche neue Mitglieder die Centrale kann auf die Aufnahme
oder Angliederung von Spritfabriken und Spiritushändlern die
bisher der Vereinigung ferngeblieben waren und auf eine Er
welterung des Abſatzes zurückblicken Jnfolge der unzureichenden
und ſpäter noch in ihrer Beſchaffenheit beeinträchtigten Kartoffel
ernte blieb die Produktion noch hinter dem Voranſchlag zurück
was die Beſſerung der Verhältniſſe beſchleunigt hat Jn der
Betrachtung der allgemeinen Lage des Brennereigewerbes wird
auf die erfreuliche Zunahme des Verbrauchs an voll
ſtändig denaturtertem Spiritus die ſich auf zwölf
Millionen Liter bemißt hingewieſen Jn der Verwendung zur
un vollſtändigen Denaturierung zeigt ſich ein kleiner Rückgang
die Gewährung der Brennſtenervergütung für dieſe Zwecke hat
ſonach einen förderlichen Einfluß bisher nicht geäußert Die
Ausfuhr hat zwar gegen das Vorjahr um mehr als 16

beabſichtigten umfang reduziert als der Minderertrag der neuen
Produktion klar geſtellt war e teiligung an der Pro
duktionsbindung ſtellt ſich durch nachträglich eingelaufene An
meldungen auf etwas über 92 Proz des land wirtſchaftlichen
Kontingents z einem Ausblick auf das neue Geſchäftsjahr
wird hervorgeboben daß die Kartoffelernte in wichtigen Pro
duktionsbezirken hinter dem mittleren Ertrag zurückbleſbt Der
Bericht der am I Dez abgeſchloſſen iſt läßt die im Dezember
eingetretene Verſchärfung der Verhältniſſe noch unerörtert

Parlamentariſches

Die Vorwürfe gegen den Liberalismüs wie ſie jetzt
von Dr Barth erhoben werden er ſei felbſt ſchuld daran
daß ſich die Arbeiter von ihm getrennt er habe
ihnen nämlich nicht genug Zugeſtändniſſe gemacht weiſt die
Weſerztg in folgender Weiſe treffend zurück

Bismarck ſtellte in der Kaiſerbotſchaft von 1881 das Reform
programm in den Vordergrund und begleitete es nebenher mit

den aufreizendſten Reden es fielen ſeine Aeußerungen vom
Recht anf Arbeit vom chriſtlichen Staat von der mit

leidsloſen Freiheit von dem auf dem Miſthanfen verenden
den alten Arbeiter Profeſſor Adolf Wagner zog im Lande
umher und verkündete als Evangelium daß das Tabak
monopol das Patrimonium der Enterbten ſein ſolle Paſtor
Stöcker damals noch in Biswarckſcher Gunſt warb mit den
verlockendſten Verſprechungen für den Fall daß die Arbeiter
ſeiner chriſtlich ſoziolen Partei beitreten wollten Bismarck
machte die großen ſozialen Verſicherungsunternehmungen Er
wollte ausgeſprochenermaßen die Maſſe der Arbeiter von den
ſozialdemokratiſchen Führern trennen und für die Königs
treue d h für die konſervative Partei gewinnen Schlechter
dings nichts iſt erreicht worden Betreffs der Gewinnung der
Arbeiterſchaſt hat ſelbſt das großartige Werk der Verſicherung
völlig verſogt über ſeinen ſonſtigen Wert oder Unwert
ſprechen wir nicht Nachher haben die Nationalſozialen
allerdings beſchränkt auf die viel beſcheideneren Mittel der
Agitation verſucht dieſelbe Nummer mit politiſchem Radika
lismus zu ſpinnen Oft ſchienen ſie nur noch durch ein
warmes Nationalbewußtfein und die Ueberzengung von der
Notwendigkeit voller Wahrung unſerer Wehrkraft ſich von den
Sozialdemokraten zu unterſcheiden Jhr Erſolg war Null
Der größte Radikalismus hat ihnen nichts genützt nicht einmal
ſo viel daß die Zunahme des ſozialdemokratiſchen Einfluſſes
irgendwo ſichtbar aufgefallen wäre

Ein vorläufiges Fraktionsverzeichnis der Mit
glieder des Abgeordnetenhauſes das am 29 Dezbr
abgeſchloſſen iſt zählt nach der Frſ Zta 143 Mitglieder
der konſervativen Partei einſchließlich eines Hoſpitauten
darunter 28 gleichzeitige Mitglieder des Reichstags 59 Frei
konſervative einſchließlich eines Hoſpitanten darunter 11 Mit
glieder des Reichstags 79 Nationalliberale einſchließlich
eines Hoſpitanten darunter 11 Mitglieder des Reichstags
24 Mitglieder der Freiſinnigen Volkspartei einſchließlich
2 Hoſpitanten darunter 7 Mitglieder des Reichstags 8 Mit
glieder der Freiſinnigen Vereinigung 97 Mitglieder des
Zentrums darunter 42 Mitglieder des Reichstags 12 Polen
exkl eines erledigten Mandats darunter 5 Reichstagsaäbgeordnete
Bei keiner der unter I bis 7 aufgeführten Parteien ſind 10 Ab
geordnete namhaft gemacht darunter 2 Dänen 2 Antiſemiten

Koloniales
Der Windhuker Korreſpondent der Kolonialen Zeit

ſchrift tellt durch Kabeltelegramm mit daß auch im öſtlichen
Jnnern des ſüdweſt afrikaniſchen Schutzgebietes Un
ruhen unter der eingeborenen Bevölkerung ausgebrochen find
Der Stamm der Bandjerus iſt aufſäſſig geworden und hat be
reits drei Farmer ausgeplündert Eine beſchleunigte militäriſche
Aktion zur Vermeidung weiterer Schädigungen der dortigen
weißen Bevölkerung erſcheine unanfſchiebbar

Kuskand
Die Kriſis in Oſtaſien

Die Ananinlrng von Kriegsſchiffen aller Nationen in
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern wird bald in die hunderte gehen
Jortwährend treffen neue Nachrichten über Abfahrt von
Schlachtſchiffen und Kreuzern aus Europa nach dem Golf von
Petſchili ein Dem Giornale Jtalia zufolge ordnete der
italieniſche Marineminiſter infolge der letzten Nachrichten
aus dem äußerſten Oſten die Abfahrt der Schiffe Marco
Polo Dagali und Umbria dorthin an Jn den Ge
wäſſern des äußerſten Oſtens befinden ſich bereits die Schiffe
Vittorio Piſani Piemont und Elb a Letzteres Schiff
hat e erhalten von Nagaſaki nach Tſchemulpo in Korea
zu gehen

Millionen zugenommen wurde aber unter den urſprünglich

Nachdrudk verboten

Im Herzen Sibiriens
In London iſt jetzt unter dem Titel Von Paris nach

New York über Land der Bericht über die vielbeachtete
Reiſe erſchienen die Harry de Windt im vorigen Jahre
unternommen hat Sein Hauptzweck war die Möglichkeiten
des Baues einer großen Eiſenbahn zur Verbindung von
Paris und New York zu entdecken aber an dieſes Rieſen
unternehmen kann vorläufig gar nicht gedacht werden Die
Expedition brach am 19 Dezember 1901 auf und erreichte
New York am 15 Auguſt 1902 nach einer Wanderung von
18,494 engliſchen Meilen Außer Harry de Windt nahmen
noch der Vicomte de Clinchamp und George Harding an
der Reiſe teil Der Weg ging durch Europa und Sibirien
auf die Tſchuktſchenhalbinſel über die Behringſtraße durch
Alaska an der Küſte des Stillen Ozeans entlang bis nach
San Francisco und durch die Vereinigten Staaten nach
dem Atlantiſchen Ozean Ein beſonderes Intereſſe erregen
in dem Buche de Windts die Schilderungen der großen faſt
unbekannten Gebiete Sibiriens Von Jrkutsk dem Paris
Sibiriens entwirft der Verfaſſer folgendes Vild Es iſt
eine unfertige unordentliche Stadt ein ſeltſames Gemiſch
von Schmutz und Größe mit gewundenen ſchlecht ge
pflaſlerten Straßen Außer einer langen Hauptſtraße mit
ziemlich guten Läden und Gebäuden bleibt Irkntstk derſelbe
düſtere troſtlos ausſehende Ort wie zu der Zeit ehe die
Eiſenbahn die Stadt aus ihrem Jahrhunderte langem
Schlummer erweckt hat Noch heute iſt der Ort völlig
primitiv und unziviliſiert vom europäiſchen Geſichtspunkt
und die gelben Chineſen und die Tartaren mit den kleinen
runden glänzenden Augen die ſich in den Geſchäftsvierteln

drängen ſtimmen ganz mit dem orientaliſchen Schmutz
überein An ſchönen Morgen ſieht der Marktplatz merk
würdig und intereſſant aus Dann kann man die Söhne
des Himmels in geblümter Seide neben den in Pelz ge
Ueideten Jakuten und Bocharen und den Japanern ſehen

Der ruſſiſche große Kreuzer Awrora iſt von Tunis

eigene Rechnung bauen

nach dem Piräus zur Begrüßung der Königin Olga ab
gegangen Fünf Torpedobootszerſtörer befinden ſich in Malta
im Dock Der große Kreuzer DimitriDonskoi und dos Panzer
ſchiff Oslablja ſollten urſprünglich mit dem großen Kreuzer
Awrora nach dem Piräns fahren Admiral Wirenins erhielt
indeſſen vorgeſtern Befehl nene Anweiſungen abzuwarten
Man glaubt daß das ganze ruſſiſche Geſchwader gegen Ende
der Woche nach dem Suezkangal und nach Oſtaſien ab
gehen wird

Ueber den Fortgang der Rüſtungen Rußlands zu Lande wird
dem Lok Anz gemeldet daß die Truppenbeförderungen
nach dem fernen Oſten ſchon ſeit Monaten ununterbrochen fort
danerten Sie geſchehen in kleineren Abteilungen die von
Generalſtabsoffizieren begleitet werden Das fünfte und das
zehnte Armeekorps ſind faſt vollzählig dorthin befördert
worden Natürlich gab eine ſo gewaltige Truppenbeförderung
zu großen Verkehrsſtockungen auf den Eiſenbahnen Anlaß die

offiziell meiſt durch große Warenanhäufungen erklärt wurden
Noch bis zum beutigen Tage
neue Truppen nach Oſtaſien
Der engliſche Premierminiſter Lord Balfour hatte eine

längere Beſprechung mit dem Miniſter des Aeußeren Lord
Lansdowne im Auswärtigen Amte Es helßt es habe ſich um
die oſtaſiatiſchen Angelegenheiten gehandelt Auch wurde
eine Verſammlung von dem Komitee für die Landesver
teidigung abgehalten Bekanntlich würde England für den
Fall in den oſtaſiatiſchen Konflikt hineingezogen daß Frankreich
auf die Seite Rußlands träte

Die ruſſiſche Telegraphen Agentur iſt ermächtigt mitzuteilen
daß der Statthalter General Alexejew Jnſtruktionen
betreffend die ruſſiſche Antwort auf die letzte japaniſche
Note erhalten hat
Die Nowoje Wremja hatte jüngſt behauptet die mit der

ſibiriſchen Bahn nach dem fernen Oſten beförderten weſt
europäiſchen Zeitungen würden ſeitens ruſſiſcher Beamten
einer Zenſur unterworfen Heute veröffentlicht das genannte
Blatt auf Grund des Preßgeſetzes eine Richtigſtellung der Poſt
und Telegraphenverwaltung aus der hervorgeht daß die Poſt
aus Europa nach dem fernen Oſten in geſchloſſenen Säcken
kommt die mit genauer Beobachtung der internationalen Be
ſtimmungen un eröffnet an ihren Beſtimmungsort gelangen

Der Auſchluß Pekings an die ſibiriſche Bahn
Der direkten Bahnverbindung Europas mit Peking durch die

ſibiriſche Bahn fehlt noch das Stück von der ſibiriſchen Bahn
über Kalgan nordweſtlich von Peking nach Peking Dieſe
ſowohl kommerziell wie politiſch ſehr wichtige Teilſtrecke ſoll
jetzt von China und Rußland gemeinſam in Angriff genommen
werden Jhre Vollendung wird den ruſſiſchen Einfluß in
Peking natürlich noch weiter außerordentlich ſtärken
Ueber den Fortgang der Verhandlungen berichtet der Peters
burger Korreſpondent der Köln Ztg Bisher ſind für den
Bahnbau ſechs Milllonen gezeichnet ohne Beteiligung europäi
ſcher Kapitaliſten Zu dieſem Zwecke machte der Ennuch Li im
Auftrage der Kaiſerin Witwe von Ching bei der ruſſiſch
chineſiſchen Bank eine Anleihe von 2 Millionen Rubel Aus
Kiachta Perſien gingen ruſſiſche Jngenieure in der Richtung
auf Kalgan ab um Traſſierungen vorzunehmen und zwar von
der Hauptlinie der ſibiriſchen Bahn bis Kalgan
Bis Kalgan durch die Mongolei will Rußland die Bahn für

weiter nach Peking wird ſie von
der chineſiſchen Regierung mit Hilfe ruſſiſcher Jngenieure
gebaut werden wobei die ruſſiſch chineſiſche Bank ſich in ge
ringem Maße an dem Aktienkapital beteiligen wird

ſendet Rußland ununterbrochen

Oeſterreich Ungaru
Gegenüber den Mittellungen über militäriſche Aus

ſchreitungen in dem durch den Todesmarſch berühmt ge
wordenen Bilek wird von autoritativer Seite erklärt daß
dieſe Mitteilungen zumeiſt aufgebauſcht ſind Nach eingegangenen
dienſtlichen Berichten handelt es ſich nur um einen Exzeß betrun
kener Soldaten Den Ausſchreitungen dürfe nach offiziöſer un
gariſcher Meldung weder eine beſondere Bedeutung beigemeſſen
noch dürften ſie auf mangelhafte Disziplin bei dem betreffenden
Batalllon zurückgeführt werden da die militäriſche Zucht und
Ordnung in dieſem Bataillon wie überhaupt in der ganzen
Armee notoriſch muſtergültig ſei

Spanien
Die Auslandsreiſe des Königs Alfons beginnt Anfang Juni

und geht zunächſt nach Paris und Wien Der König wird von
der Königin Mutter begleitet

Aegypten
Eine Konferenz zur Abänderung der Gerichtsreform in

Aegypten wird am 16 d Mts in Kairo zuſammentreten es
werden daran die Vertreter der Mächte teilnehmen welche mit
Aegypten das Uebereinkommen betreffend die Gerichtsreform in
Aegypten feſtgeſetzt haben

enProvinz ſind unbeſchränkt da der Boden bis jetzt nach
Mineralien nur ,müßig mit den Fingern aufgekratzt worden
iſt Während der Reiſe de Windts von Jakutsk nach dem
Eismeer näherte ſich der Frühling An ſolchen Tagen er
heitert die reine froſtige Luft wie Champagner aber während der
Körper auf einer Seite von den ſengenden Strahlen erhitzt
wurde fror man im Schatten auf der andern Seite Ein
anderer Nachteil war der Hunger denn in 24 Stunden gab
es nur eine kräftige Mahlzeit und oft nicht einmal das
und nichts widerſteht der Kälte beſſer als ein gut genährter
Magen Unſere Leiden waren zweifellos groß von Jakutsk
nach dem Nördlichen Eismeer aber ſie wurden ſehr dadurch
erleichtert daß man gewöhnlich ſelbſt beim kälteſten Wetter
unter dem Schutze der Kapuze eine Zigarette rauchen
konnte Eine Pfeife kam natürlich nicht in Frage denn
ſelbſt unter der Filzdecke war die Temperatur niemals über
10 Grad unter Null wobei die Pfeife natürlich gefroren
wäre Am 28 Febr 1902 erreichte die Geſellſchaft Wercho
jansk das von den Ruſſen das Herz Sibiriens genannt
wird Ich dachte daß es auf der Erde keinen düſteren
gottverlaſſeneren Ort geben könnte Aber ich hatte noch
nicht Sredni Kolymsk geſehen Wenn uns ſchon der zwei
tägige Aufenthalt wie eine Ewigkeit erſchien was mußte
erſt ein fünf oder ſechsjähriger Aufenthalt für die unglück
lichen Verbannten bedeuten von denen einige ein Viertel
jahrhundert hier waren Man ſtelle ſich die trübe Ver
weiflung des Daſeins unter ſolchen Bedingungen vor
ag um Tag Jahr um Jahr nichts Jntereſſantes im

Sommer von der Hitze und den Moskitos gequält im
dunkeln grauſamen Winter von Kälte und Hunger und von
allem abgeſchnitten was das Leben lebenswert macht Ein
Verbannker erzählte die Kirche wäre für ihn das einzige
Verbindungsglied mit der Menſchheit Man kann ſich vor
ſtellen wie ein Mann nach einigen Jahren hier gänzlich
verblödet und vergißt daß er je ein menſchliches Weſen war
Aber das iſt noch nicht der ſchlimmſte Verbannungsort
Nordſibiriens Skedni Kolymst ſchildert der Verfaſſer als
eine ark tiſche Hölle Die ren beſtand aus
300 Perſonen darunter waren 14 politiſche Verbrecher diewenigen Jahren muß der Ort eiu belebter Mittelpunktz Handelstätigkeit ſein denn die Hilſsquellen dieſer
übrigen waren Beamte Verbrecherkoloniſten Jakuten

Lamuten und Tunguſen Der Ort erſchien wie durch
Krankheit dezimiert und alles andere eher als ein Aufenthalt
für menſchliche Weſen Hier wird jeder zum Wahnſinn ge
trieben unter den Verbannten war niemand geiſti n
geſund Ein paar Jahre machen ſie ſchon gewöhnlich hin
fällig, ſagte ein Beamter und ſelbſt der geiſtig Rege wird
in der Regel kindiſch nachdem er fünf oder ſechs Jahre hier
eweſen iſt Aber warum denn das fragte ich MeinSan ging zum Fenſter und wies auf die trübſelige
traße die elenden Hütten und den gefrorenen Fluß der

in der Dämmerung dunkel dalag Das, ſagte er und
das fürchterliche Schweigen Tag für Tag Jahr für Jahr
nicht ein Laut Jch habe in jener Straße mitten am Tage
geſtanden und hörte nur meine Uhr in der Taſche ticken
Ich ſelbſt bin hier erſt vor wenigen Monaten angekommen
aber auch ich muß bald von hier wegkommen um eine Ver
änderung zu haben oder er tippte bedeutungsvoll an
ſeine Stirn Von dem Volke das auf der Tſchuktſchen
halbinſel dem nordöſtlichſten Landſtrich Aſiens lebt ſagt der
Verfaſſer Es ſind dort vielleicht im Ganzen zwölftauſend
Tſchuktſchen die Raſſe beſteht aus zwei Stämmen den
Küſtentſchuktſchen und den Binnentſchuktſchen die mehr oder
weniger Nomaden ſind und mit Renntierherden in Bergen
und Ebenen umherſtreifen die ihre einzigen Exiſtenzmittek
bilden während ihre Brüder an der Küſte gänzlich von der
See abhängig ſind z dieſe Stämme nominell
ruſſiſche Unkertanen ſind ſind ſie die freieſten der Welt

ahlen keine Steuern und machen ſich ihre eigenen Geſetzee ſind tatſächlich nie von Rußland unterworfen worden

Samojeden Burjäten und Jakuten ſind alle von den
Koſaken überwältigt aber während zweier Jahrhunderte
ſteht der Tſchuktſche auf ſeinem Boden und hat mit der
Kälte und Einöde als Bundesgenoſſen unverändert alle
Eindringlinge herausgetrieben Daher ſind die Tſchuktſchen
auch von ihren ruſſiſchen Nachbarn reſpektiert wenn nicht
gar gefürchtet und obgleich in St Petersburg verſchiedene
Verſuche gemacht worden ſind einen Jaſſak Tribut an
Pelzwerk bei n einzuführen iſt kein Beamter weit
genug in das Tſchuktſchenland eingedrungen um die Steuer
wirklich einzutreiben
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Urngnay
einer hier ans Montevideo eingegangenen Depeſche iſtd M onaigatde von Urnguay gegen die Revolution zum

enſt einbernfen worden
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Provinzialnachrichten
Weißenſels 4 Jan Die Königin Eliſabeth vonR um x r u hat von jeher den Taubſtummen Sympathie

entgegengebracht und ſo iſt es zu verſtehen daß der hieſige
Tanbſtummen Verein Germania der Königin ein Glückwunſch
Telegramm zu ihrem 60 Geburtstage 29 Dezember überſandlte
Daraufbin hat der Verein folgendes Antworts Telegramm er
giien Bukareſt Palais Royal Allerherzlichſten Dank den

eben Taubſtummen deren Wobhlergehen mir ſebr tief am
erzen liegt und deren Zukunft ſo reich und ſchön werden ſoll

fabeth

z Stöbnitz bei Mücheln 4 Jan Unfall Beim Ab
hren von Schkeideſchlamm auf der Zuckerſabrik hatte einKbbeiter unvorſichtigerweiſe die ſehr hoch aufgeſpeicherten Maſſen

ſo unterwüblt daß ſie niederſchlugen ünd das Geſchirr nebſt dem
Arbeiter begruben Der Mann konnte gerettet werden während
die beiden Pferde erſtickten

Tenchern 4 Jan Poſtaliſches Weihnachtsaufführn n g Maſern Zum 1 April d J wird das
hieſige Poſtämt III in ein Poſtamt II umgewandelt Poſt
vorſteher Flachs ſiedelt nach Schmiedeberg über Ein Poſt
kurioſum iſt jedenfalls in der Hitze des Gefechts am Silveſter
tage hier veranlaßt worden Die an dieſem Abend abgeſtempelten
Briefſchaften tragen den Stempel Teuchern 32 12 03 Für die
Sammler gibt das vielleicht erwünſchte Ausbeute Als Er
trag zweier Weihnachtsaufführungen in Trebnitz und Deuben
konnte dem Kirchenbanfonds des Seelſorgebezirks Trebnitz
DeubenOberſchwöditz die Summe von 150 M zugeführt wer
den Hier treten jetzt die Maſern epidemiſch auf Jn einer
Unterklaſſe fehlen von 64 Kindern 33
l Oſterfeld in Thür 5 Januar Heimats feſt Man

ſchreibt uns Auf Anregung des hieſigen Bürgervereins ſoll
unter Anſchluß der Dorfgemeinden Liſſen und Pitzſchendorf am
Pfingſtfeſt d Js ein Heimatsfeſt veranſtaltet werden Die von
Herrn Bürgermeiſter Jäkel zu dieſem Zweck einberufene zahl
reich beſuchte Verſammlung ſtimmte dieſem Vorhaben frendig
zu und beſchloß durch Ausgabe von Garantieſcheinen das Ge
ingen des Feſtes finanziell zu ſichern Oſterfeld mit ſeinem
ſchönen gut gepflegten Hain, an einem zum Steinbachtale
abfallenden Bergabhange maleriſch gelegen hat eine alte
intereſſante Geſchichte Die zahlloſen verſchiedenartigen Funde
aus allen Steinzeitperioden zeugen von uralter Kultur Der
gut erhaltene jetzt bequem zu erſteigende Bergfried im Volks
munde Matzturm genannt an deſſen Fuße unſer Städtchen liegt
erinnert an berühmte Grafengeſchlechter vergangener Tage be
ſonders an Wyprecht von Groitz ch den Löwen des Oſterlandes
Ans dem Tal herauf grüßt die alte Probſtei Liſſen einſt zum
Sprengel des Kloſters Reinhardsbrunn gehörig welcher Oſter
ſeld kirchlich unterſtellt war bis das 1523 ſelbſtändig wurde
Sein Stadtrecht iſt um Jahrhunderte älter als ſeine kirchliche
Selbſtändigkeit Die 400 bis 500 Jahre alten Akten der hieſigen
Jnnungen reden von einer frühzeitigen regen Gewerbetätigkeit
in Oſterfeld und Umgegend die noch 1882 in einer für hieſige
Verhältniſſe großartigen Gewerbeausſtellung ihren Ausdruck
fand Beſonders berühmt ſind die weither beſchickten und be
ſuchten Taubenmärkte Auch Liſſen und Pitzſchendorf im Polizei
Bezirk Oſterfeld liegend ſind durch ihre Tonlager in Jnduſtrie
kreiſen beſonders erſteres durch ſeine Kunſtofen Tonwaren
und Schamotte ſowie Stärkefabrik rühmlichſt bekannt Wie
unſer geplantes Heimatsfeſt ausfallen mag wird jeder wiſſen
dem das im Jahre 1891 gefeierte 225jährige Jubiläum unſerer
alten braven Schützengilde noch in Erinnerung iſt Da
Oſterfeld durch günſtige Bahnverbindung von allen Richtungen
leicht zu erreichen und die herzliche Zuvorkommenheit unſerer
Vevölkernng ſprichwörtlich geworden iſt wird eine ſtarke Be
telligung aller die dem ſchönen Matzkuchenlande ein freund
liches Andenken bewahrt haben ſicher zu erwarten ſein

Hettſtedt 4 Jan Mit zwei tiefen Kopfwunden
einem Bruch der rechten Schulter und einer Bruſtquetſchung
wurde nach dem Hettſt Wochenbl der 43 Jahre alte Förder
mann Ernſt Scheibel aus Siersleben im hieſigen Knappſchaſts P
krankenhauſe eingeliefert Er war im
gefallen und hatte ſich dabei
zugezogen

z Calbe a 4 Januar Waſſerſteuer Rektorſtelle Maſern Am Sonnabend fand hier eine Ver
ſammlung von Hausbeſitzern ſtatt in welcher über die hobe
Waſſerſteuer Klage geführt wurde Eine ganze Anzahl Haus
beſitzer hat die Waſſerſteuer nach der neuen Veranlagung
nicht bezahlt und ſind deshalb von der Stadt verklagt worden
Jn einem Falle hat die Stadt beim hieſigen Amtsgericht bereits
ein obſiegendes Urteil erzielt Die Verſammlung beſchloß jedoch
den Betreffenden zwecks Berufung an eine höhere Jnſtanz mit
Geldmitteln zu unterſtützen Zu dieſem Zwecke wird in den
nächſten Tagen eine Liſte bei den hieſigen Hausbeſitzern zirku
lieren in welche die Hausbeſitzer zur Durchführung des Rechts
ſtreits mindeſtens 1 M zeichnen ſollen Auf den Ausgang der
Angelegenheit iſt man allgemein geſpannt Herr Lehrer Sauer
von der Gehobenen Schule wird am I April die Verwaltung
der neu eingerichteten Rektorſtelle in Hötensleben übernehmeu

Jn der hieſigen Volksſchule graſſieren die Maſern derartig
daß von 137 kleinen Mädchen bereits 62 erkrankt ſind

Torgau 4 Januar Unfall oder Selbſtverſtüm
melung Ein noch nicht völlig aufgeklärter Unfall ereignete
ſich in der Huſarenkaſerne Ein erſt im Herbſt vorigen Jahres
eingezogener Huſar geriet beim Futterholen mit der Hand in die
Häckſelmaſchine wobei ihm ein Finger abgeriſſen wurde Da es
unerklärlich iſt auf welche Weiſe der Unfall herbeigeführt werden
konnte liegt die Vermutung nahe daß es ſich um einen Fall
von Selbſtverſtümmelung handelt zumal da der Finger zwei
Schnittwunden aufweiſt Dem Vernehmen nach befindet ſich der
Huſar der übrigens als Freiwilliger eintrat als Unterſuchungs
gefangener im Lazarett

Magdeburg 4 Jan Jubiläum Zur Erinnerung an
den Tag ſeiner 25 jährigen Mitgliedſchaft zur Handelskammer
dem früheren Aelteſtenkollegium der Kaufmannſchaft bat nach
der Magd Ztg Herr Geh Kommerzienrat Hubbe ein Kapital

Schachte in den Sumpf
dieſe ſchweren Verletzungen

richteten Stifiung hei der Handeiskammer zufließen ſoll AusAnlaß ſeines Subiktnes fanden mehrere Feleig leiten ſtatt

a Vom Brocken 4 Jan Witterungsbericht Seit
Donnerstag voriger Woche herrſcht auf dem Brockengipfel herr
liches klares Froſtwetter ſeitdem iſt auch ſteis Sonnenaufgang
zu beobachten Der Wind yat in den letzten Tagen ſaſt ſtets
aus ſtarker Richtung geweht iſt aber ſeit geſtern abend
plötzlich nach Südweſt hernmgegangen Jn nächſter Zeit wird
wahrſcheinlich Nebel und Schneeſall zu erwarten ſein Die
Temperaturen ſchwankten in den letzten Tagen zwiſchen 1,2 Grad
über Null und 6,4 Grad unter Null Das Baromeler iſt ſeit
Sonnabend Abend im Fallen begriffen und zeigt heute vormittag
658 Millimeter Nachdruck auch auszugsweiſſe unterſagt

K Erfurt 4 Jan Starker Rauhreif Unſinnige
Wette Der ſſarke Rauhreif welcher nach dem dichten Nebel
Bänme und Sträucher prächtig mit glitzerndem Weiß ſchmückt
richtete an den hieſigen Telegraphenleikungen ziemlichen Schaden
an U a zog die mehr als doppelte Laſt einen eiſernen
Leitungsſtänder welcher anf dem Dach des Hotels zum Kron
prinz befeſtigt iſt und 120 Drähte trägt um ſodaß er mit
lantem Krachen quf den Hof ſtürzte zum Glück wurde niemand
getroffen Auch guf dem Dom mußten an der mit Ranhreif
belegten Telegraphenleikung Reporalurarbeiten vorgenommen
werden Zu einer unſinnigen Wette kam es im Gaſthaus
zum Hufeiſen in dem gothaiſchen Dorfe Eiſchleben zwiſchen den
Landwirten R und M Es galt ſage und ſchreibe um zwei
Glas Bier wenn R in ſeiner hohlen Hand zweimal ſür 5 Pf
Rum abbrannte R tat dies wirklich indem er die Schmerzen
verbiß Er zog ſich zwar furchtbare Brandwunden zu aber
die zwei Glas Bier hatte er gewonnen Für längere Zeit kann
er die Hand nicht rühren

Suhl 4 Jan IJn Ausübung ſeines Dienſtes
verunglücckt iſt nach der Henneb Ztg auf dem hieſigen
Bahnhof der Güterboden Vorarbeiter und Kaſſenbote Hellmnut
häuſer indem er von einer Rangiermaſchine zur Seite geworfen
wurde wodurch er ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe einen
Schlüſſelbeinbruch und Hautabſchürfungen zuzog Der Ver
nnglückte wurde beſinnungslos nach dem Krankenhauſe geſchafft

Goslklar 4 Jan Das 30,000 Sparkaſſenbuch gab
dieſer Tage die hieſige im Jahre 1867 gegründete ſtädtiſche
Sparkaſſe aus Das Juhiläums Sparkaſſenbuch iſt in beſonderer
Weiſe ausgeſtattet und trägt die Zahl 30,000 in goldenen Lettern
Der Umſotz der Sparkaſſe betrug 1870 159,000 M und 1903
8,000,000 M

Weimar 4 Januar Selbſt mord Viel beſprochen wird
hier der Selbſtmord eines 19jährigen Kaufmanns Sohn des
Porzellan und Glaswarenhändlers Borchers Einige Tage
vor dem neuen Jahr erhielt Borchers ſenſor eine Rechnung
über gelieferte Waren das Gerücht ſpricht von einem
Portemonnaie die der junge Vorchers auf Kredit entnommen
dem Vater aber verſchwiegen hatte deſſen ſtrenge Grundſätze er
kannte Als die Rechnung gekommen fragte der Vater den
Sohn ob er die Waren gekauft Aus Furcht vor dem heftigen
Charakter des Vaters ſtellte der junge Mann den Ankanf in
Abrede Um die Sache aufzuklären ging B mit ſeinem Sohne
zu dem betreffenden Geſchäſtsmann und hier ſtellte ſich heraus
daß der junge B ſeinem Vater die Wahrheit nicht geſagt hatte
Jn Gegenwart des Geſchäſtsmannes ſoll der Vater den 19 jährigen
Sohn heftig geſchlagen haben und als beide zu Hanſe angelangt
waren hat der junge Mann erneut vom Vater Schläge erhalten
Darauf ging B jun in die Niederlagsräume und erſchoß ſich

Zieſar 4 Januar Von der Trans miſſion erfaßt
Jn der Bücknitzer Stärkefabrik geriet der Meiſter Paeger in dieSrausuiſſion und wurde von dieſer mit ſolcher Wucht gegen die

Decke geſchleudert daß er bald darauf verſtarb
R Leipzig 5 Jan Maskenball Wettſkaten Jm

Centraltheater bekanntlich dem vornehmſten und ſchönſten
Etabliſſement Leipzigs findet Donnerstag 14 Januar das
diesjährige große Maskenſeſt ſtatt Der vorjährige erſte
Centraltheater Maskenball hatte einen geradezu ſenſationellen
Erfolg und dürfte auch den vielen auswärtigen Beſuchern noch
in beſter Erinnerung ſein Das diesjährige Feſt ſoll das vor
jährige an Glanz und Pracht jedoch noch weit übertreffen
An den drei Sonntagen 24 Januar 14 und 21 Februar d
findet hier ein großes Preis Skatturnier ſtatt veranſtaltet vom
Neuen Leipziger Skatverein Es wird nach der Anzahl der

oints prämiiert außer Hauptpreiſen von 500 300 200 und
100 M ſind ſolche von 90 bis 3 M vorgeſehen Schon von
276 Pluspoints ab werden 10 M mindeſtens jedoch 3 M nach
Schluß der Serie ſofort ausgezahlt Außerdem gelangen dieſes
Mal für hervorragende Spielleiſtungen ſechs Ehrenpreiſe
geſtiftet vom Deutſchen Skatverband im Werte von etwa 300 M
zur Verteilung Es wird um die halben Pfennige geſpielt Die
Teilnehmerkarte koſtet pro Serie 3 M Näheres beſagen die
Zirkulare welche von Herrn Otto Heiſe Leipzig Eutritzſch gratis
verſandt werden

NachDresden 4 Jan Auf der Jagd verunglückt
einer Meldung der Dresdener Ztg iſt der Leiter der Forſt
einrichtungsanſtalt Oberforſtmeiſter Schulze auf der Oberforſt
meiſterjagd von einer Kugel ſchwer am Oberſchenkel verletzt
worden Der Zuſtand des Verletzten ſoll dadurch beſorgnis
erregend geworden ſein daß er ohne ſich in ärztliche Behand
lung zu begeben noch am Jagdeſſen teiluahm

e

Vermiſchtes
13 Millionen RNeujahrs Stadtbriefe hat die Berliner Poſt

zu bewältigen gehabt Die von auswärts angekommenen Brief
ſendungen ſind ebenſo wenig dabei mitgerechnet wie die in
Berlin nach auswärts eingelieſerten Briefe Auch ſie weiſen
ſelbſtverſtändlich eine Vervielfachung auf Die genaue Zahl der
Neujahrs Stadtbriefe iſt 12,824,200 Jm vorigen Jahre hatte
der Neujahrsbriefverkehr nicht ganz 12 Millionen betragen

Juternationale Vallonfahrt Am heutigen Dienstag den
5 Januar findet in den Morgenſtunden eine internationale
wiſſenſchaftliche Ballonfahrt ſtatt Es ſteigen Drachen bemannte
und unbemannte Ballons auf in Sceotland Crinan Trappes
Jtteville Chalagis Meudon Guadalajara Rom Zürich Straßburg i E Fredrichshafen München Barmen Hamburg Berlin
Wien Petersburg Kaſan Torbino Blue Hill U S A Der
Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Beloh
nung wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion
gemäß den Ballon und die Jnuſtrumente ſorgfältig birgt und an

von 10,000 M geſpendet das der bereits früher von ihm er

Grosser

Räumungs Ausverkauf

wen W

Auf eine vorſichtige Behandlung der Jnſtrumente c wird
beſonders gufmerkſam gemacht

Fritz Friedmann iſt verſchwnnden Der bekannte frühere
Verteidiger Dr Fritz Friedmann der ſich ſpäter bekanntlich der
Artiſtenlaufbahn zugewandt hatte und auch in Berlin aufgetreten
war wird ſeit dem 31 v M vermißt

Antomobil Unfal Bei Speldorf in Weſtf wurden durch
ein Antomobil zwei Kinder überfahren Das eine wurde
getötet das andere ſchwer verletzt

Eine ſpringende Quelle iſt auf dem Gute Roſenhagen auf
Rügen dicht am Strande der Oſtſee angebohrt worden Man
bohrle dort nach Kreide als man auf eine mächtige Waſſerader
ſtieß die einen mächtigen Waſſerſtrahl aus dem Bohrloch empor
ſprudeln ließ deſſen Waſſermengen in der Stunde auf 1000 bis
1500 Liter geſchätzt wird Da ſich alle Gegenſtände die von
dem Waſſer benetzt wurden mit kleinen Gasblaſen bedeckten ſo
ſchien das Waſſer kohlenſäunrehaltig zu ſein was die
chemiſche Unterſuchung auch beſtätlgt hat Das Waſſer iſt ſehr
rein und vor allem arm an Kalkſalzen und frei von Eiſen Das
Waſſer ſoll als kohlenſaures Tafelwaſſer verkauft werden

Mord und Selbſtmordverſuch Der Kaufmann L Bam
berger in München der wegen gewerbsmäßigen Hazard
ſpielen jüngſt verurteilt wurde und jetzt ſeine Strafe abbüßen
ſollte hat geſtern mittag 11 Uhr auf ſeine zu ihm gekommene
Geliebte zwei Schüſſe abgegeben und ſie an der Hand
verletzt worauf ſie entfloh Er ſchoß ſich darauf in denKopf und wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht
Die Tat ſoll mit dem bevorſtehenden Strafantritt zuſammen
hängen

Kampf mit Ränbern Poliziſten überraſchten in der Nähe
von Biſocquing bei Palermo den berüchtigten Räuber
Mirto und fünf ſeiner Kameraden Nach einem heftigen
Kampfe wurde Mirto getötet und die andern fünf Räuber
gefangen genommen Von den Poliziſten wurde einer
getötet und drei verwundet

Abgeſtürzt Wie aus Salzburg gemeldet wird verſuchten
dort am Sonntag zwei Touriſtey namens Windiſch und Polz
nächſt dem Ankogen über den hohen Tauern nach Kärnthen zu
gelangen Auf einer vereiſten Platte glitt Windiſch aus und
ſtürzte 100 Meter tief ab Polz der zu Hilfe eilen wollte
kam ebenfalls zum Sturz Beide blieben bewußtlos
liegen nach längerer Zeit erwachte Polz aus ſeiner Ohnmacht
es gelang ihm unter ſchier übermenſchlichen Anſtrengungen
ſeinen Freund in eine u zu bringen dann ſchleppte er
ſich ins Anlauftal wo der Arzt der Tauren Bahntunnel Unter
nehmung eine Rettungsexpedition ansrüſtete die Windiſch zu
Tal brachte Nun liegen beide im Notſpital beim Tunnelbau
mit ſchweren inneren Verletzungen

Eine Mörderbande ſcheint gegenwärtig in Galizien ihr
Unweſen zu treiben Die vor einigen Tagen gemeldete Er
mordung des Pächters Engel und Frau in Chlopice wurde
durch drei Strolche verübt die im vorigen Jahre zu Arreſt
ſtrafen verurteilt wurden weil ſie Branntweinflaſchen zer
trümmert hatten ſie vergbredeten den Mord in der Silveſter
nacht bei Engel auszuführen kehrten um Mitternacht zurück
und erſchlugen Engel als er ihnen öffnete und zerhackten
ſeine Fran im Bette in viele Stücke ſie vergewaltigten und
würgten auch die Magd die jedoch während der Teilung des
Ranubes entkam Jn dem galiziſchen Dorfe Pikulice wurde in
der vorigen Woche ein jüdiſcher Händler ebenfalls grau
ſam ermordet Unter den Juden herrſcht infolgedeſſen eine
große Panik

Schwere Verluſte hat der November der Seeſchiffahrt gebracht
Nach der vom Bur Veritas veröffentlichten Statiſtik ſind in
den Novemberſtürmen 95 Schiffe vollſtändig verloren
gegangen und zwar 75 Segelſchiffe und 20 Dampfſchiffe mit
34,279 und 32,383 Regiſtertonnen darunter waren fünf deutſche
und zwar 3 Segelſchiffe und 2 Dampfſchiffe mit insgeſamt 4346
Regiſtertonnen Außerdem weiſt die Statiſtik noch 518 durch
Unfälle beſchädigte Schiffe darunter 51 deutſche anf

Noch immer vermißt Das franzöſiſche Marineminiſterium
bat aus Tanger ein Telegramm des Kommandanten der Galilée
empfangen des Jnhalts daß ſich das vermißte Transport
ſchiff Vienne nicht an der Weſtküſte Marokkos befindet
Die Galilée wird daher auf der Höhe von St Vincent außer
halb der von Handelsſchiffen innegehaltenen Fahrſtraße die
Suche nach der Vienne fortſetzen

Weinberge Verkauf Das rühmlichſt bekannte nur aus erſten
Berglagen in Rüdesheim und im Geiſenheimer Roten
berg beſtehende Weingut des Herrn Heinrich Espenſchied in
Rüdesheim iſt vor einigen Tagen durch Kauf in den Beſitz der
Firma Deinhard Co Sektkellerei und Weingroßhandlung
Coblenz übergegangen Die Firma die bekanntlich bisher ſchon
in Rüdesheim hervorragend begütert war hat hierdurch ihren
Beſitz daſelbſt noch weiter abgerundet und vergrößtzert ſo daß
derſelbe nunmehr nach Güte der Lagen und Größe der einzelnen
Parzellen im Berg die erſte Stelle unter den Weingütern in
Rüdesheim einnimmt

die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet
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Inventur usverkauf
Um mit meinem grossen Lager in Winter Konfeltion als Paletots Jacketts Capes vVollständig zu räumen verkaufe

zu enorm billigen Inventurpreisen
und dürfte sich selten wieder eine Gelegenheit bieten Damen Konfektion so preiswert 2u erwerben

Modelle zu jedem nur annehmbaren Preise
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S Penslonat Pritzeche Halles
Unsere seit 30 J bestehende Pension

verlegen wir am 1 April in günstig goe
legene Villa mit Garten und nehmen
nur noch eine beschränkte Anzahl j M
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Bad Grüna j
auf u r werden t egesellig und wirtschaftl ausgebildet beiKurauſtalt 1 Ranges für pbyſika K R treuer liebevoller Pfklege Anmeld erbliſch diät Heilmethoden Das ganze Torstrasse 54Jabr geöffnet 2 Anſtaltsärzte IJll
Wohne jetzt Jägerplatz 11Proſpekte gratis u fr durch den

Otto Rosenbanm PorträtmalerI HBrnnn aC brombpte u billige i
G Kleinschmieden G M für Druckarbeiten aller Art

Leiſtungsſäbhige Einrichtung für
erſtellung von Zeitſchriften und
erken ſowie Katalogen Preis

Direktor Richard Schenk

Lenhr Institut
Damenſchneiderei

Gründlicher Unterricht in Maſnehmen
Schnittzeichnen Zuſchneiden ſowie An

fertigung eigener Garderobe

Fran Bauer Griffſtr 26
Ecke Gr SteinstrasseWegen Betriebsvergrößerung iſt eine Strasseéeg 8 liſten und Proſpekten e Muſterelektriſche Stromerzeugerſtation r und Kalkulationen ſtets ſofortim ganzen oder geteilt billig zu ver Zur Ballsaison Buchdruckerei Paul Friedriehkaufen Die noch ſehr gut erhaltene Schkeuditz bei LeipzigEinrichtung beſteht aus qQT 1 1725pferd Deutzer Gasmotor mit

bebör 4 2 21 St er Dynauo 178/178/180mp Ballartikel N Nnußbanm Pianinosx 110/135/160 Volt 860 Touren mehrere guterhaltene 250 bis 350in

sämtliche

mit Zubebör verkaufen unter langjähr Garantie1 kompl Schalttafel mit Apparaten nereker CoOfferten unter 4396 H an die Exp Nene Prontenade la am Waiſenhaufed Zig erbeten grossartiger Auswahl Alle Sorten TelleDmwer Pastillen Zeuszerst Kilmtkerte neEmser Kränchen Kessel bili ren Fiſcherpian 2brunnen Pastillen Preg Bedienung
s0 Wie

Pmser Pastillen mit Plombe
letztere bisher von der Gesellsechaft
er König WUhelms Felsenquellen in Ems vertrieben

beide unter Staatskontrolle in den
eigenen Betrieben des Staates mit rein
natürlichem Emser Quellsalz hergestellt

Aatürliches
Emser Quellsalz

in FPlaschen
zu haben in allen Apotheken Drogen

und Mineralwasserhandlungen
Königl Bade Verwaltung Ems

Be Abbruuches arbeiten
der Grundſtücke Leipzigerſtr 85 n Alte Promenade 1920
ſind durch uns zu vergeben

Th Lehmann G Wolff Baumeiſter Albrechtſtr 43
Wegen Zuſgabe meines Gelhiſes

e

er

e h icce
e

und nuwiderruflichem Schluß am 31 Januar d Js werden die noch vor
handenen Warenbeſtände in Kunste Luxus und BronzewarenI I r F V IIen e

v S i i S S o lcone Be Galanterie und Lederwavren

o S zu wirklich auffallenden Spottpreiſene Nach beendeter Inventur e ad Se s t
S ſ luventar Ausverkauf amund Endert 6 wie 5

S u denkvbar billigsten Preisen e W eS vom 6 Januar bis 15 tetgeraangSe Vom alnudg bis 15 Jan Se gehgn meines Mitiwoch den 6 Jannar nachmittags 1 Uhr verſteigere ich
S probirt Ich möchte Sie gern als im Grundſtück Delitzſcherſtr 10 Büſchdorß folgende zur F Pampe
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Für den Anzeigenteil verrantwortlich Ernſt Böhme in Halle Holle Druck und Verlag von Otto Hendet Mit 2 Beiblättern
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